
782	 Besprechungen und Anzeigen

Mentgen (S. 69–108) widmet sich dem Beispiel England, indem er auf ver-
schiedene dort entstandene geistliche Disputationsschriften eingeht, aber auch 
auf das Ringen zwischen König und Kirche um den Vorrang politischer und 
rechtlicher Entscheidungen bezüglich der Juden. Jörg R. Müller (S. 109–230) 
zeigt die unterschiedlichen Entwicklungen in den Städten und zugleich in den 
Erzbistümern Köln und Trier auf. Neben den jüdischen Gemeinden in Köln 
und Trier selbst werden weitere jüdische Siedlungen im Herrschaftsgebiet des 
Trierer Erzbischofs in den Blick genommen, insbesondere in Koblenz. Juliette 
Sibon (S. 231–252) widmet sich ganz der Stadt Marseille im 13. und 14. Jh., 
wo eine jüdische Gemeinde den Vicomtes von Marseille und eine zweite 
Gemeinde dem Erzbischof unterstand. Beide Gemeinden traten aber auch 
gemeinsam auf, um ihre Interessen zu vertreten. Birgit Wiedl (S.  253–306) 
definiert das Verhältnis zwischen den Salzburger Erzbischöfen und den Juden. 
Dies geschieht mittels einer Analyse der Privilegien für jüdische Familien und 
über die Nachrichten zu wirtschaftlicher Tätigkeit und Migrationswegen von 
Juden. Wichtige Einschnitte waren die Verfolgungen 1349 und 1404. Ewa 
Wółkiewicz (S. 307–326) widmet sich den Breslauer Bischöfen im 13.–15. Jh., 
die aber in Breslau selbst keine Herrschaftsrechte über Juden hatten, wes-
halb sich die Vf. auf die Verhältnisse in Neiße, der größten Stadt in ihrem 
Herrschaftsgebiet, konzentriert. Die dargestellten Quellen zu Privilegien und 
Kreditvergaben werden ergänzt um Belege aus weiteren schlesischen Städten. 
Christoph Cluse (S. 327–428) geht ausführlich auf die Rolle der geistlichen 
Gerichte im Spät-MA ein. Ausgehend von einer Kampagne gegen „jüdischen 
Wucher“ in den 1460er Jahren erfolgt zunächst ein Überblick zu kirchlichen 
Forderungen nach der Jurisdiktion über Juden. Weiter werden zahlreiche Fälle 
dargestellt, in denen Juden vor lokale geistliche Gerichte geladen wurden oder 
ihrerseits Klage einlegten. Die Publikation verdeutlicht die Vielschichtigkeit 
des Untersuchungsthemas und zeigt, wie manche Bischöfe ganz besonderen 
Umständen unterworfen waren. Andererseits wiederholen sich mehrfach 
bestimmte Ereignisse oder Aspekte, wie die Beschlüsse des IV. Laterankonzils 
oder ganz generell der Widerstreit zwischen weltlicher und geistlicher Macht. 
Nicht selten stehen einzelne jüdische Familien im Fokus, die auch im Index 
gezielt gesucht werden können.	 Maike Lämmerhirt
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A. J. Boudewijn Sirks, The colonate in the Later Roman Empire, Tijd-
schrift voor Rechtsgeschiedenis 90 (2022) S. 129–147, analysiert insbesondere 


